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derbeine und in kiirzerer Erstreckung an der der mittlern Beme
schwiirzlich.
Samaden im Engadin und Saasthal im Wallis.

Stizus tridens F. Wallis.

Celonites abbreviatus fem. var. nov. Minor, capite punctis duobus, pro-
thorace maculis minulis tribus flavis, abdominis maculis latera—
libus cum fascia media in primo seqgmento connexis, in reliquis
segmentis a fascia remotioribus, flavis. 4°°S long.

Diese alpine Varietiit ist von Cel. abbreviatus var. B. Sauss. durch
ceringere Korpergrosse und die verminderten und kleinern gelben Zeich-
nungen verschieden. Am Kopfe ist nur ein Punkt jederseits nach
innen vom Auge gelb, die Fiihler obenauf dunkelbraun und nicht
nur das erste, sondern auch noch einige der folgenden Glieder
schwarz. Der Mittelleib grisstentheils schwarz; gelb sind nur 3 Fle-
ken am Vorderrande, von denen die seitlichen kleiner sind als der
Raum zwischen ihnen und dem mittlern Flecken, ein feines Strichel-
chen vor jeder Fligelschuppe, ein Punkt auf dem Schildchen und
die Hinterecken des Metathorax. Auf dem Hinterleib sind die gel-
ben Seitenflecken mit Ausnahme derjenigen auf dem ersten Segmente
von der mittleren Binde weit abstehend und verschwinden nach hin-
ten fast- ganz. Seine Unterseite, wie auch die des Mittelleibes unge-
fleckt schwarz. — Samaden im Engadin.

Leucospis gigas F. Wallis.

Colletes balteata Nyl. Saasthal.

Nomia diversipes Latr. Schloss Tourbillon bei Sitten im Wallis.

Anthidium laterale Latr. Stalden, Siders, Martinach im Wallis.

Ein neuer emropdischer Athous

beschrieben von Dr. Stierlin.

A. robustus.

Ferrugineus, @qualiter griseo-pubescens, prothorace latitudine paulo
longiore, crebre, lateribus crebrius punctato, linea longitudinali media sub-
elevata levi, angulis posticis vix divaricatis, acutis subtililer carinatis; elytris
subtiliter striatis, striis obsolete punctatis, interstitiis sub—convexis, punctatis.
Antennis dentatis, articulo tertio quarto sub-equali, triangulo, tarsorum arii-
culo quarto minuto. ‘



o prothorace paulo angustiore, antennis paulo fortius denfatis.
Q@ prothorace paulo latiore, lateribus pawlo magis rotundato, antennis
paulo minus denlatis.

Long. 9—10 lin. (20—22 millim.) — Lat. 21/,—3 lin. (5—6millm.)

Dieser prachtige Athous bildet eine Mittelform zwischen A. rufus
und A. rhombeus, letzlerem niher, aber betrichtlich grisser, mit durch-
aus gleichmassiger Behaarung der Fliigeldecken und feinern, viel un-
deutlicher punktirten Streifen derselben. Von A. rufus weicht er ab
durch geringere Grosse, eine mehr ins gelb-braune gehende Farbe,
stirker gesigte Fiihler, verhiltnissmissig lingeres, feiner punktirtes
Halsschild, dessen Hinterecken viel weniger stark nach aussen gebo-
gen sind, durch kiirzeres, breiteres Schildchen, weniger deutlich
punktirte Streifen der Fligeldecken, welche auch mehr parallel, hin-
ter den Schultern weniger verbreitert sind.

Gelbbraun, mit gleichmassiger grauer, anliegender Behaarung.
Stirn missig eingedriickt, ibr Vorderrand sehr schwach gerundet,
fast abgestutzt, nicht aufgeworfen, ziemlich dicht punktirt, Fiihler
kiirzer als der halbe Leib; elwas flachgedrickt, vom 3. Gliede an
stark siageformig gezdhnt, das 3. Glied so lang, fast sogar linger als
das vierte. Halsschild etwas linger als breit, seitlich fast parallel,
nur beim @ sehr schwach gerundet, vorn etwas verengt, die Hin-
terwinkel fast gerade nach rickwirts gerichtet, ziemlich spitzig, aber
nicht besonders lang, mit deutlichem Kiel. Oberseite schwach ge-
wolbt, auf der Scheibe zerstreuter, an den Seiten ziemlich dicht punk-
tirt, mit glatter, kaum erhabener Mittellinie. Schildchen etwas linger
als breit, an der Spitze gerundet, ziemlich dicht punktirt. Fliigel-
decken beinahe 3 mal so lang als breit, hinter den Schultern wenig
verbreitert, an der Spitze gemeinschaftlich abgerundet, die idusserste
Spitze fast abgestutzt, oben- missig gewdolbt, ziemlich tief gestreift, in
den Streifen nur undeutlich punktirt, die Zwischenriume missig ge-
wolbt, ziemlich fein und nicht dicht punktirt und mit mehr oder
weniger deutlichen Quer-Runzeln. Unterseile etwas heller gefirbt
als die Oberseite und feiner aber kaum dichter punktirt, Beine blass
gelb-braun, missig stark, das 4. Glied der Tarsen sehr klein im Ver-
haltniss zum dritten und zu den ibrigen Gliedern.

Dieser schone Athous gehort also in die erste Abtheilung nach
Candez und zwar dicht hinter A. rufus.

Ich erhielt 2 & und 1 Q@ aus Sicilien.




	Ein neuer europäischer Athous

